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Edicralvovladungen.
 1) Johannes Curdes, Sohn des verstorbenen Johann Henrich Curdes aus Wettestngen, geboh-

yS ren im September 173$, ist vor mehr als zoJchren aus seinem Geburtsorte weg und
nach Holland gegangen. Schon im Jahre 1707 wurde derselbe durch die Zeitungsblätter und
durch einen Anschlagezettul öffentlich vorgeladen, und hernach dessen aus ermgen Stücken
Land bestehendes Vermögen den nächsten Verwandten gegen Caution zur Benutzung und Vero
waltung übergeben. Da aber der Abwesende das 70jährige Alter erreicht hatjund vermuthet
wlrd, gestorben zu seyn; als wird derselbe oder dessen etwaiger Leibes oder Testaments-
 Erbe hiermit nochmals cttirt, binnen | Jahre, mithin längstens den zten März k. I. vor
dem Samtgerichte allhler zu erscheinen, und sich zum Empfang der verlassenen Erbschaft ge
hörig zu legitimiern oder zu gewärtigen, daß solche den Kindern des Bruders, Christian Cur-
des, als nächsten Seiten-Verwandten ohne Caution gelassen werde. Wertesingen an, Samts

 gerichte den goren December 1805.
2) Christoph Deling aus Wettesingen, gebohren den rgten Junii 1735, ist, nachdem er als

Soldat entlassen worden, mrt Zurücklaßung zweyer Söhne und eines geringen Vermögens,
ausgewandert und hat seit langer Zeit teme Nachricht von seinem Aufenthalt gegeben. Nach

 dem nun der älteste Sohn, auch Soldat, hernach desertier der Kurfürst!. Hessischen Kriegs-

Caffe daran gelegen ist, daß die Erbportwn dieses Deserteurs, zum Besten des Invaliden-
Hauseö, eingezogen werde; Als wird gedachter Christoph Deling , wenn er noch am Leben
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